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(54) Vorrichtung mit einen Abgangsbogen und einer Rohrschelle und Montageanordnung mit 
einer solchen Vorrichtung

(57) Die Vorrichtung dient zum Befestigen des Ab-
gangsbogens (9) an einem Befestigungskörper (4), bei-
spielsweise an einem Montagegestell (2). Die Rohrschel-
le (11) weist einen Halter (12) auf, der an einer Innenseite
(20) Nuten (21) besitzt, die zur achsialen Fixierung der

Muffe (10) mit Rippen (22, 23, 24) an einer Aussenseite
der Muffe (10) zusammenwirken. Der Halter (12) weist
einen Kragen (19) auf, der zur achsialen Fixierung der
Muffe (10) wahlweise in eine Nut (25, 26) der Muffe (10)
oder auf eine Rippe (22, 23, 24) der Muffe (10) aufsetzbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung mit ei-
nem Abgangsbogen mit einer Muffe zur Aufnahme eines
Rohrendes oder Stutzens und einer Rohrschelle zum Be-
festigen des Abgangsbogens an einem Befestigungskör-
per, beispielsweise an einem Montagegestell, wobei die
Rohrschelle einen Halter aufweist, der an einer Innen-
seite Rippen und Nuten aufweist, die zur achsialen Fi-
xierung der Muffe mit Nuten und Rippen an einer Aus-
senseite der Muffe zusammenwirken.
[0002] Die Erfindung betrifft zudem eine Montagean-
ordnung mit einer solchen Vorrichtung.
[0003] Vorrichtungen dieser Art dienen beispielsweise
und insbesondere zum Anschliessen einer WC-Schüssel
oder eines anderen sanitären Körpers an eine Entsor-
gungsleitung. Der Abgangsbogen wird hierbei mit dem
Rohrstutzen, beispielsweise an einer Traverse eines
Montagegestells, befestigt. Die WC-Schüssel wird an-
schliessend ebenfalls am Gestell befestigt, wobei der Ab-
gangsstutzen dicht in die Muffe eingeschoben wird. Hier-
bei ist es wichtig, dass die Muffe bzw. der Abgangsbogen
präzise in bestimmter achsialer Position am Montagege-
stell fixiert ist. Ist die Muffe nicht exakt positioniert, so
kann die WC-Schüssel nicht in der vorgesehenen Posi-
tion montiert werden und/oder die Verbindung zur Muffe
ist nicht dicht.
[0004] Durch die EP-A-0 978 595 ist ein Abgangsbo-
gen bekannt geworden, der eine Muffe besitzt, welche
aussenseitig mehrere nach aussen gerichtete Stege so-
wie zwischen diesen Nuten aufweist. Zur Befestigung
des Rohres ist eine spezielle Rohrschelle vorgesehen,
die ebenfalls mehrere Nuten und Rippen aufweist. Diese
Anordnung ermöglicht eine Anpassung an unterschied-
liche achsiale Abstände zur Halterung des Rohres und/
oder dem Sanitärelement. Es sind hier jedoch lediglich
sehr wenig Positionen möglich, so dass der Bereich der
achsialen Anpassung sehr begrenzt und eine vergleichs-
weise feine Positionierung nicht möglich ist. Zudem ist
damit kein handelsüblicher Abgangsbogen mit einer
Standard-Rohrschelle befestigbar.
[0005] Durch die EP-A-0 733 842 ist eine Rohrschelle
bekannt geworden, die einen Halter und ein bandförmi-
ges Verbindungselement aufweist. Der Halter ist an ei-
nem Befestigungskörper befestigt, der als Platte ausge-
bildet ist und mehrere in einer Reihe angeordnete Durch-
brüche aufweist, so dass der Halter in unterschiedlichen
achsialen Positionen auf diesen Befestigungskörper auf-
rastbar ist. Die Vorrichtung benötigt einen entsprechen-
den speziellen Befestigungskörper. Die Positionierung
ist entsprechend den Abständen dieser Durchbrüche
vergleichsweise grob.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der genannten Art zu schaffen, welche eine
feinere Anpassung in einem grösseren Bereich ermög-
licht. Die Vorrichtung soll dennoch einfach montierbar
und funktionssicher sein.
[0007] Die Aufgabe ist bei einer gattungsgemässen

Vorrichtung dadurch gelöst, dass der Halter einen Kra-
gen aufweist, der zur achsialen Fixierung der Muffe wahl-
weise in eine Nut der Muffe oder auf eine Rippe der Muffe
aufsetzbar ist. Mit lediglich zwei Nuten und drei Rippen
an der Muffe und zwei Nuten am Kragen ergeben sich
bereits sechs unterschiedliche achsiale Positionen. So-
wohl die Muffe als auch der Halter bzw. der Kragen kön-
nen sehr einfach hergestellt werden, da sowohl die ge-
nannten Nuten als auch Rippen herstellungstechnisch
sehr einfach hergestellt werden können.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Halter eine Basis aufweist, die Befe-
stigungsmittel besitzt, mit denen die Rohrschelle in we-
nigstens einer Öffnung des Befestigungsteils befestigbar
ist. Insbesondere ist vorgesehen, dass der Halter wenig-
stens ein Rastelement aufweist. Die Rohrschelle kann
dann beispielsweise auf eine Traverse eines Montage-
gestells aufgerastet werden.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die genannten Rastmittel bzw. Befesti-
gungsmittel des Halters wenigstens einen Haken und ei-
ne Rastzunge aufweisen. Der Halter wird mit dem Haken
beispielsweise an einer Traverse eingehängt und dann
so verschwenkt, dass die Rastzunge beispielsweise in
eine Öffnung einrastet. Dies ermöglicht eine einfache
und stabile als auch lösbare Befestigung des Halters.
Vorzugsweise ist die Basis plattenförmig ausgebildet.
Die Befestigungsmittel sind vorzugsweise an der Unter-
seite der Platte befestigt. Der Halter kann dann so befe-
stigt werden, dass der genannte Kragen nach oben ragt
und somit die Muffe von oben auf den Halter aufgesetzt
werden kann.
[0010] Die Erfindung betrifft zudem eine Montagean-
ordnung mit einer solchen Vorrichtung und einem Ge-
stell, an welchem mit der Rohrschelle der Abgangsbogen
befestigt ist. Die Rohrschelle besitzt einen um die Muffe
des Rohrbogens gelegten Bügel. Der Halter ist in achsia-
ler Richtung der Muffe in unterschiedlichen Positionen
am Gestell befestigbar. Der Halter kann somit achsial in
unterschiedlichen Positionen am Gestell befestigt wer-
den. Dies ermöglicht insbesondere eine erste Grobein-
stellung der achsialen Position der Muffe bzw. des Ab-
gangsbogens. Die Feineinstellung oder zumindest eine
feinere Einstellung ist dann mit der Verbindung zwischen
dem Kragen und der Muffe möglich. Dies ermöglicht eine
besonders feine Einstellung in einem vergleichsweise
grossen achsialen Bereich.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass am Gestell wenigstens zwei Schlitze an-
geordnet sind, in welchen der Halter in unterschiedlichen
achsialen Positionen befestigbar ist. Insbesondere sind
diese Schlitze jeweils paarweise angeordnet. Die Erfin-
dung betrifft zudem eine Rohrschelle für die genannte
Vorrichtung und einen Abgangsbogen für eine Montage-
vorrichtung.
[0012] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.
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[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Figur 1 schematisch eine räumliche Ansicht ei-
ner erfindungsgemässen Montagean-
ordnung,

Figur 2 schematisch eine räumliche Ansicht ei-
ner erfindungsgemässen Vorrichtung
mit einem Abgangsbogen und einer
Rohrschelle,

Fig. 3a-3f schematisch unterschiedliche Befesti-
gungsmöglichkeiten des Abgangsbogen
an der Rohrschelle,

Fig. 4a + 4b schematisch die Befestigung eines Ab-
gangsbogens auf einer Traverse,

Fig. 5a + 5b schematisch das Befestigen eines Hal-
ters auf einer Traverse,

Figur 6 schematisch die Befestigung einer Muf-
fe, wobei der Kragen in eine Nut der Muf-
fe eingreift,

Figur 7 eine Ansicht gemäss Fig. 6, wobei der
Kragen auf eine Rippe der Muffe aufge-
setzt ist,

Figur 8 die Befestigung gemäss Fig. 6, jedoch in
räumlicher Darstellung und

Figur 9 die Befestigung gemäss Fig. 7, jedoch
auch hier in räumlicher Darstellung.

[0014] Die in Figur 1 gezeigte Montagevorrichtung 1
besitzt ein Gestell 2, das zwei vertikale Streben 3 auf-
weist, die jeweils an einem unteren Ende teleskopisch
ausziehbare Füsse 8 besitzen. Diese Füsse 8 sind an
einem hier nicht gezeigten Gebäudeboden befestigbar.
Das Gestell 2 besitzt zudem eine Traverse 4, beispiels-
weise aus einem Blechprofil, das die beiden Streben 3
miteinander verbindet. Über der Traverse 4 befindet sich
eine Befestigungsplatte 5, die sich ebenfalls horizontal
erstreckt und die beiden Streben 3 miteinander verbin-
det. Die Platte 5 dient zur Befestigung eines hier nicht
gezeigten Sanitärartikels, beispielsweise einer WC-
Schüssel und besitzt hierzu zwei im Abstand zueinander
angeordnete Gewindestangen 7. An der Platte 5 ist zu-
dem ein Spülrohr 6 gelagert, das an einen hier nicht ge-
zeigten Spülkasten angeschlossen ist.
[0015] Auf der Traverse 4 ist eine Vorrichtung 30 be-
festigt, die aus einem Abgangsbogen 9 und einer Rohr-
schelle 11 besteht, wie die Figur 2 zeigt. Der Abgangs-
bogen 9 besitzt eine Muffe 10, die zur Aufnahme eines
Rohrendes oder eines Abgangsstutzens eines Sanitär-

artikels eine Öffnung 27 aufweist. Beim Montieren des
Sanitärartikels wird dieser Abgangstutzen bzw. das Roh-
rende in diese Öffnung 27 der Muffe 10 eingesetzt. Mit
hier nicht gezeigten Dichtungsmitteln ist dann dieses
Rohrende bzw. der Abgangsstutzen dicht mit der Muffe
10 verbindbar.
[0016] Die Rohrschelle 11 besteht aus einem Halter
12 sowie einem mit diesem lösbar verbundenen Bügel
13. Der Bügel 13 besitzt zwei Enden 13a, die jeweils von
oben in Öffnungen 14 (Fig. 5a) eines etwa halbkreisför-
migen Kragens 19 des Halters 12 eingesetzt sind. Diese
Enden 13a können beispielsweise in diesen Öffnungen
14 verrastet sein. Denkbar sind hier aber auch andere
Verbindungen. Der Bügel 13 kann auch beispielsweise
als flexibles Band oder dergleichen ausgebildet sein. Er
liegt gemäss Fig. 2 oben auf der Muffe 10 auf und ver-
bindet diese lösbar mit dem Halter 12.
[0017] Der Halter 12 besitzt eine plattenförmige Basis
28, an welcher der Kragen 19 angeformt ist. An einer
Unterseite der plattenförmigen Basis 28 sind beispiels-
weise gemäss den Figuren 5a und 5b zwei im Abstand
zueinander angeordnete Haken 17 angeformt. Diese Ha-
ken 17 können gemäss der Fig. 5a in Schlitze 15 an der
Oberseite der Traverse 4 eingesetzt werden, wie dies in
Fig. 5a mit Pfeilen 29 gezeigt ist. Wahlweise können die-
se Haken 17 jedoch gemäss Fig. 5b auch in Schlitze 16
eingesetzt werden, welche im Abstand zu den Schlitzen
15 ebenfalls oberseitig in die Traverse 4 eingearbeitet
sind. Sind die Haken 17 in die Schlitze 15 bzw. 16 ein-
gesetzt, so wird die geneigt ausgerichtete Basis 28 in die
horizontale Lage verschwenkt, wobei Rastzungen 18 in
weitere Schlitze 31 der Traverse 4 einrasten und damit
den Halter 12 auf der Traverse 4 fixieren. Wird der Halter
12 gemäss Fig. 5b in Richtung der Pfeil 29’ aufgesetzt,
so rasten die Rastzungen 18 an einer hinteren Kante 32
der Traverse 4 ein, wie dies in Fig. 4b gezeigt ist. Die
Fig. 4a zeigt die Position des Halters 12, wenn dieser
gemäss Fig. 5a auf die Traverse 4 aufgesetzt ist. Die Fig.
4b zeigt hingegen den Halter 12 in der Position, in wel-
cher dieser bezüglich einer Frontseite 33 der Traverse 4
einen grösseren Abstand besitzt. Der Halter 12 gemäss
Fig. 4b wurde gemäss Fig. 5b montiert. Für den Halter
12 gibt es somit auf der Traverse 4 zwei unterschiedliche
achsiale Positionen. Die Haken 17 und die Rastzungen
18 sind hier lediglich Beispiele für geeignete Befesti-
gungsmittel. Denkbar sind hier aber auch andere mecha-
nische Befestigungsmittel, insbesondere Steckverbin-
dungen, die unterschiedliche Positionen ermöglichen.
Denkbar ist beispielsweise, dass die Schlitze an der Ba-
sis 28 und den entsprechenden Haken und Rastzungen
an der Traverse 4 angeordnet sind.
[0018] Die Muffe 10 besitzt einen umlaufenden Wulst
34 mit einer Frontseite 35. Hinter diesem Wulst besitzt
die Muffe 10 drei umlaufende Rippen 22, 23 und 24 und
zwischen diesen vergleichsweise breite Nuten 25 und
26. Die Breite der Rippen 22, 23 und 24 ist vorzugsweise
gleich und um ein Mehrfaches kleiner als die Breite der
Nuten 25 und 26, wie beispielsweise die Figuren 6 und
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7 deutlich zeigen. Der Kragen 19 besitzt gemäss Fig. 5a
eine Innenseite 20, die etwa halbkreisförmig ausgebildet
ist und zwei im Abstand zueinander angeordnete Nuten
21 aufweist. Diese Nuten 21 sind korrespondierend zu
den Rippen 22, 23 und 24 ausgebildet. Diese Nuten 21
können somit jeweils eine der Rippen 22, 23 und 24 im
Wesentlichen ohne achsiale Toleranz aufnehmen.
[0019] Der Kragen 19 besitzt eine Breite, welche der
Breite der Nut 25 bzw. der Nut 26 entspricht. Der Kragen
19 kann auf seiner gesamten Länge an der Innenseite
20 wahlweise in die Nut 25 oder in die Nut 26 eingreifen.
Die Mutter 10 kann somit in zwei unterschiedlichen
achsialen Positionen auf den Halter 12 aufgesetzt wer-
den. In der einen Position greift der Kragen 19 gemäss
der Fig. 6 in die Nut 25 ein. In der anderen Position greift
der Kragen 19 hingegen in die Nut 26 ein. Diese beiden
Positionen sind in den Figuren 3b und 3e gezeigt. Die
Position gemäss der Fig. 3b entspricht zudem der Posi-
tion gemäss der Figur 8. Die Muffe 10 kann auf den Halter
12 jedoch auch so aufgesetzt werden, dass eine der Rip-
pen 22, 23 bzw. 24 in eine der Nuten 21 des Halters 19
eingreift. Die möglichen Positionen sind in den Figuren
3a, 3c, 3d und 3f gezeigt. Die Position gemäss der Fig.
3d entspricht der in den Figuren 7 und 9 gezeigten Po-
sition. Es sind hier somit zahlreiche achsiale Positionen
der Muffe 10 bzw. des Abgangsbogens 9 möglich. Der
Wulst 34 kann somit die Frontseite 33 der Traverse 4
überragen und mit der Frontseite 35 bündig sein, oder
hinter der Frontseite 33 angeordnet sein. Die achsialen
Positionen gemäss den Fig. 3a bis 3f unterscheiden sich
um wenige Millimeter. Diese Positionen ermöglichen so-
mit eine Feinpositionierung der Muffe 10 auf der Traverse
4. Die anhand der Fig. 5a und 5b gezeigte Positionierung
des Halters 12 auf der Traverse 4 ermöglicht hingegen
eine vergleichsweise grobe achsiale Positionierung. Da
die Positionen gemäss den Fig. 3a bis 3f jeweils wahl-
weise mit der Position gemäss der Fig. 5a oder 5b kom-
binierbar sind, ergeben sich somit schliesslich zwölf mög-
liche achsiale Positionen. Anstelle der genannten beiden
Positionen auf der Traverse 4 sind hier aber auch mehr
als zwei Positionen denkbar. Ebenfalls können die in den
Fig. 3a bis 3f genannten Positionen auch kleiner oder
grösser sein.
[0020] Nachfolgend wird der Montagevorgang zum
Befestigen des Abgangsbogens 9 am Gestell 2 näher
erläutert.
[0021] Zunächst wird das Gestell 2 in an sich bekann-
ter Weise, beispielsweise in Vorwandmontage vor einer
Gebäudewand befestigt. Grundsätzlich ist hier aber auch
eine Befestigung des Gestells 2 in einer Wand und somit
in Unterputzmontage möglich. Das Gestell 2 kann hier
aber auch eine andere geeignete Befestigungsvorrich-
tung sein, die die Montage beispielsweise eine Klosett-
schüssel ermöglicht. An der Traverse 4 wird nun der Hal-
ter 12 in einer der erwähnten beiden Positionen befestigt.
Diese Befestigung kann ohne Werkzeuge erfolgen, da
der Halter 12 aufgerastet wird. Nun wird in den Halter 12
der an der Entsorgungsleitung vormontierte Abgangsbo-

gen 30 aufgesetzt, wobei eine der in den Fig. 3a bis 3f
gezeigten Positionen gewählt wird. Schliesslich wird der
Bügel 13 aufgesetzt. Der Abgangsbogen 9 ist nun in der
gewünschten Position spannungsfrei und fest mit der
Traverse 4 bzw. dem Gestell 2 verbunden. Der Sanitär-
körper kann nun am Gestell 2 befestigt werden, wobei
der Rohrstutzen in die Muffe 10 eingesetzt und damit an
den Abgangsbogen 30 bzw. an die hier nicht gezeigte
Entsorgungsleitung angeschlossen ist. In bekannter
Weise wird das Spülrohr 6 an den Sanitärkörper ange-
schlossen.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Montagevorrichtung
2 Gestell
3 Strebe
4 Traverse
5 Befestigungsplatte
6 Spülrohr
7 Gewindestange
8 Fuss
9 Abgangsbogen
10 Muffe
11 Rohrschelle
12 Halter
13 Bügel
13a Ende
14 Einstecköffnung
15 vordere Einstecköffnungen
16 hintere Einstecköffnung
17 Haken
18 Rastzunge

19 Kragen
20 Innenseite
21 Nut
22 erste Rippe
23 zweite Rippe
24 dritte Rippe
25 erste Nut
26 zweite Nut
27 Öffnung
28 Basis
29 Pfeil
30 Vorrichtung
31 Schlitze
32 Kante
33 Frontseite
34 Wulst
35 Frontseite

Patentansprüche

1. Vorrichtung mit einem Abgangsbogen (9) mit einer
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Muffe (10) zur Aufnahme eines Rohrendes oder
Stutzens und einer Rohrschelle (11) zum Befestigen
des Abgangsbogens (9) an einem Befestigungskör-
per (4), beispielsweise an einem Montagegestell (2),
wobei die Rohrschelle (11) einen Halter (12) auf-
weist, der an einer Innenseite (20) Nuten (21) auf-
weist, die zur achsialen Fixierung der Muffe (10) mit
Rippen (22, 23, 24) an einer Aussenseite der Muffe
(10) zusammenwirken, dadurch gekennzeichnet,
dass der Halter (12) einen Kragen (19) aufweist, der
zur achsialen Fixierung der Muffe (10) wahlweise in
eine Nut (25, 26) der Muffe (10) oder auf eine Rippe
(22, 23, 24) der Muffe (10) aufsetztbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halter (12) eine Basis (28) auf-
weist, die Befestigungsmittel (17, 18) besitzt, mit de-
nen die Rohrschelle (11) in wenigstens einer Öff-
nung (15, 16) des Befestigungsteils (4) befestigbar
ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsmittel wenigstens
ein Rastelement (18) aufweisen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befestigungsmittel wenig-
stens einen Haken (17) und im Abstand zu diesem
eine Rastzunge (18) aufweisen.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Basis (28) plat-
tenförmig ausgebildet ist.

6. Montageanordnung mit einer Vorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, mit einem Gestell (2),
an welchem mit der Rohrschelle (11) der Abgangs-
bogen (9) befestigt ist, wobei die Rohrschelle (11)
einen um die Muffe (10) des Abgangsbogens (9) ge-
legten Bügel (13) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Abgangsbogen (9) in achsialer Rich-
tung der Muffe (10) in unterschiedlichen Positionen
am Gestell (2) befestigbar ist.

7. Montageanordnung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gestell (2) zur Grobposi-
tionierung des Abgangsbogens (9) wenigstens zwei
Befestigungsmittel (15, 16) aufweist, die in achsialer
Richtung der montierten Muffe (10) zueinander be-
abstandet sind.

8. Montageanordnung nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsmit-
tel (15, 16) des Gestells (2) Schlitze (15, 16) sind, in
welche Befestigungsteile (17) der Basis (28) einsetz-
bar sind.

9. Montageanordnung nach einem der Ansprüche 6 bis

8, dadurch gekennzeichnet, dass die Rohrschelle
(11) am Gestell (2) zur Tiefeneinstellung des Ab-
gangsbogens (9) grob positionierbar ist und dass die
Muffe (10) an der Rohrschelle (11) fein positionierbar
ist.

10. Montageanordnung nach einem der Ansprüche 6 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Muffe (10)
des Abgangsbogens (9) am Kragen (19) fein posi-
tionierbar ist.

11. Montageanordnung nach einem der Ansprüche 6 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Muffe (10)
aussenseitig wenigstens zwei Rippen (22, 23, 24)
und wenigstens zwei Nuten (25, 26) aufweist und
dass der Kragen (19) innenseitig wenigstens zwei
zu den genannten Rippen (22, 23, 24) korrespon-
dierende Nuten (21) aufweist und dass der Kragen
(19) wahlweise in eine der beiden Nuten (25, 26)
oder an eine der beiden Rippen (22, 23, 24) der Muffe
(10) anlegbar ist.

12. Montageanordnung nach einem der Ansprüche 6 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass der Kragen
(19) eine Breite aufweist, die im Wesentlichen den
Breiten der beiden Nuten (25, 26) der Muffe (10) ent-
spricht.

13. Montageanordnung nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kragen (19) zwei
parallel zueinander verlaufende Nuten (21) aufweist
und dass der Abstand zwischen diesen beiden Nu-
ten (21) wesentlich kleiner ist als die Breiten der Nu-
ten (25, 26) der Muffe (10).

14. Rohrschelle einer Vorrichtung gemäss einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
sie an einer Basis (28) Befestigungsmittel (17, 18)
zum Befestigen des Halters (12) am Montagegestell
(2) und der Kragen (19) an einer Innenseite (20) Be-
festigungsmittel (21) zum Befestigen der Muffe (10)
am Halter (12) aufweist.

15. Rohrschelle nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kragen (19) an der genannten
Innenseite (20) wenigstens zwei Nuten (21) zur Auf-
nahme einer Rippe (22, 23, 24) der Muffe (10) auf-
weist.

16. Rohrschelle nach Anspruch 14 oder 15, dadurch
gekennzeichnet, dass der Halter (12) an einer Un-
terseite wenigstens einen Haken (17) zu seiner Be-
festigung aufweist.

17. Rohrschelle nach einem der Ansprüche 14 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halter (12) an
einer Unterseite wenigstens eine Rastzunge (18) zu
seiner Befestigung aufweist.
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18. Abgangsbogen für eine Vorrichtung gemäss einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass er im Bereich der Muffe (10) an einer Aussen-
seite wenigstens zwei umlaufende Nuten (25, 26)
und wenigstens zwei umlaufende Rippen (22, 23,
24) aufweist, wobei die Nuten (25, 26) jeweils eine
Breite aufweisen, die um ein Mehrfaches grösser ist
als eine Breite einer der Rippen (22, 23, 24).

19. Abgangsbogen gemäss Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nuten (25, 26) den Abmes-
sungen von Standard-Rohrschellen entsprechen.
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